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.Verbesserter Zennêr. T
Lass. Planetenstellung. X^zst.
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Dat letzte B!»'.tel den i zttn, «m 9 U. ,2 à.Vormèttaq, erregt Wind.

er Neumond des -iten, um 2 Uhr 4, min.
Nachm., wacht «ine unflchtb. Sonvenstnß.

Da« erste Viertel den Zysten, «A 2 Uhr,»
Vormittag ist zu Mnd seneigt



HMs-ìmtz BcmrmrtLtw im Jemier. (àuà.)
tenner kann mas scheu, was für Witterung ta jedem Monat des Jahrs einfallen

wtrd?de»?tst w K Wtttl Md das End- gut so sagten d e Alten - es gebe âge.
deihliches Jahr; wesm's um diese Zeit donnert, bedeutet es grosse Kam.

Anmerkungen
üSer die

zwölf himmlischen Zeichen.

Der Wassermann.

Kmvcr »m Wassermanu gevorru, yaven Amag
^mStudieren, sind imHanbel listig und verschlage
halten ihre Sachen heimlich, haben «nbMndix
Glück, liebe« die Gelehrte« und Wsbrhaftlgm.

«K«o i8l4 Mê d!k OKer-l den io April.
«8 is » « » »6 Merz.
»8is
1Z17
ißrL
i8i?

i4 April
s April.

2» Merz
April

Edler Muth zweyer Engländerinnen.

êjn grosserLondner Kaufmann, der nach Wcstin-
dien handelte, setzte zu grosses Vertrauen inet-
nen schlechten Menschen und wurde bankerott.

Er begab sich mit seinen beyden Töchtern in die

Nachbarschaft von Beadsort, wo der Kummer über

den Wechsel vom höchsten Retchthume zur tiefsten

Armuth ihn bald ins Grab brachte. Die beyden

Mädchen waren ganz ohne Vermögen. Ihre vo-

rige» blühenden Umstände hatten fie nicht daran
denken

Jahrmärkte
«ach dem Alphabet etnZerichM«

Jahrmärkte im I « s nr?.
Kzschi^ II. B
Alöeus, io,
Altdsrf, -7.
AWeim, r?-.
Appenzell, i».
UàrZ, r,.
Baden,
Bessrt, z.
Bern,«. i«. W»

Goll im C. Frkyb.27.
Brteg im Waöis, i?.
Chur, -.
Davuemarie, 11.
Delle, -4-
Dsmpierre, ». i».
Echesdes, 2.
Ellwangen, i»,
Enxev «7.
Erlach, »6.
Erkudach, 14.
Erschwyl, 24.
Feschbach / 6.
Keeyburz is ttechtl.
Gtromagny, n.
Jlanz, r«.
KlingUC«, 7.
Kuonau, z.
Küblts, 14. ».
Leipzig, i.
Lucent, 7.

it.
1».

Maßmünster, 17
WMinge«, r?
Mey««be?K, -

MömpelMS,
Morste,
Reàêch/r?.
Nürnberg, 6.
Ölten, zi.
RappersMyl, -4
Rseinftlden, 26.
Rötschmund, 17.
RoMSUt, II.
Saavev, 7.
Schöpfen,
Schupfen t. Gnâ 6

Schwyz, ;i.
Sempach, s.
Golothur«, 4.
Gtühlikge«., 6.
St. Aà,».
St. Claude, 7. 2;.
St. Ursavne, i«.
Surfte, ie»,
Ulm, »;.
Unterstes, ,6.
Utzusch, 2-.
Vivit, 1«.
Winterthur, »7.
ZoDzen, à.

Das Verzeichniß der hierin« enthaltenen

Jahr -- und Mchmärkte, ist mit besonderSi

Fleiss, untersucht und abgefaßt worden; stâ
ten abes dessen ungeacht, einig, Jahrmärkte
ausglstssen oder unrichtig angezeigt sey«, st
bittet der Verleger dieses Kalenders, ihm st-

gleich davon Nachricht franko zs ertheilen.
A?
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Der Vollmond den qà »« 7 Uhr -4 min.
Nachm., läßt ««linde Witterung hoffen.

Das letzte Viertel den is. am e Uhr i; «in.
Vorm. macht das Wetter unstet.

Der Reumond den um 7 Uhr 41 «in.
Vorm. stellt stch bey Sonnenschein ein.

Das erste Viertel den -7 um i» Uhr ,4 mt».
vorm., verursacht Frost.



Hau» - und Baurmregeln tm tzoxnung. ?«à,rà)
Wit es am Asch«r. Mittwoch wittert, so soll »< die ganze Fasten durch wittern. Wenn der

Horuung warm ist, so pfleget gemeiniglich ein kalter Frühling daraus zn folgen; am besten ist, wie

die Alten sagten: wenn er viel Wind, Schnee und uvlustiges Wetter bringt.

Die Fische. Iahrmârkî» !» HsrnIRg.
Abbeville?,,,. Herisau,4.
Attktrch, »7. Hrmdwyl, »,
AppeuzeS, Iserte«, 1,
Arber«, », Jlanz, 1;.
A?au, -z. Laufs«,».
Bsllstall, ». Lavgnau, „l
Belts«,?. Laussnne, ».
Bern, r. «. ». B. Lenzburg,
Bàzo»,4. Liechtenstein?.
Viel,,. Liechstall,,.
GZschsffjtl, i?. Lörrach,
Blamont,,. Luzeru, !4.
Bremgsrteu, 14, MarttssO, r 4t
vrugg, 8. Mettmeustetten,,. V.
Büren, ,z. Mömpelgard, 14.
Thur,«. Morse«,,,.
Eleve«, -Z. Münster t. Arg., 17

Davos,,. «euàrg,!«,
Delle,». .Oesch, z.
Delsberg, 14: Orbe, 14.
Diengev, i Peterlinge», 1».
Ditsseuhofe»,?; IPfefftkon, 5.
Dornach, ». Pruntrst, 7.
E«lisau,8. Rue,,.
Engt«,,4. Ruffach, r4.
Estavayer, Schwellbrunu, s.
EttiSwyl, 1. I,. Seew«u,i«.
Freyburg in u-chtl.,î. Setgnelegier, 14.
Fresburg t. Breisg. ,4. Thaun, -4.
Frtk, »1. Thun, »4.
Stromagny, x. Unterhallau, 7.
Gravdvtllars, 8. Utznach,

Gläschen, 14. Wetvfelde», 16.
Greyers, is. Wifllsburg, 4.
Grüntngen, »i «illtsa», 21.
Tossau, ,1. Gyl im Thurgä«, 8.
Hadsheiw, ,8. Zosiugev, ».

f Hauptwhl,?. L»e»?mme»,z.
He«eo«rt, 17.

e

tkind-r im Fisch gedoHre», «erden freundliche, ge-

ichickte Leute; sie lieben die Armen ; dienen jeder

manu gern, «erde» reich, dsch uubeständtg in ihren
vornehme«.

deuten lassen, etwas zu lernen, wovon sie fich ein.

mal ihren Unterhalt verdienen könnten; arbeiten
konnten sie nicht und schämten sieb zu betteln.

In dieser Verlegenheit erhob sie ihr Muth über die

Weibliche-it; sie beschlossen Manoskleider anzule-

gen und in der königlichen Marine Dienste zu su-

chen. Wähceud des Krieges bekommt man in
den englischen Seehäfen immer reichliches Hand,
geld, und flndet gute Aufnahme. Als sie nach

Portsmouth kamen, wollte gerade «in Truppen-
schiff nach Gestindicn segeln Mau hielt sie für
zwey junge Leute von gutem Haust, und machte

sie fteywillig zu Schiffscadttten. Es gab damals
in den ostindischen Gewässern scharfen Seedienst.

Sie wohnten der Einnahme von Curacao ic.
bey und fochten seh« braf in drev Seetreffen bis

endlich die ältere in der Seite verr-pndet wurde.

Ihr Geschlecht ließ sich nicht länger verbergen.

Man gab ihr etwas Geld und schickte sie nach

England, wo sie im Februar 1802 eintraf. Du
andre wurde kurz nach der Verwundung ihre,
Schwester vom selben Fieber befallen, und au
der Insel Dominica gelandet. Hier sad sie ihres
Tode entgegen und entdeckte einem Mitoffizier
ihres Schiffs ihr Geschlecht. Aus Freundschaft
welche durch gemeinschaftliche Strapazen und Lei

den



Verbesserter Merz. «
Lauf. Planetenstellung, jîm!'! Alt.Hornung.
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Vormittag, ist zu Kälte geneigt.

Der Neumond de» -isten, um Uhr mi».
Nachmittag, erregt Sturmwind.

Dat erste Viertel den -8. ^m 5 Uhr z? m.
Nachm., läßt rauhe Witterung erwarten.



Haus - und Baurenregeln im Merzen. ààZ.
Ein Kukuk des im Merzen schreyet; ein Storch der viel klappert/ und wenn die wilden Gänse

Ach fthm lassen, vttküddLgen einen warme» Frühling. So vier Rebel im Merze» so M Schlag-
rege» und Gewässer im Sommer.

Der Widder. Jahrmärkte im Merzen.
Aà,9» Masters?, iv.
KSbeviller, ,5. Maß«ä«sttt, 21.
Wdsrf,!?. Milde«,-.
Ultkirch,27, NöApelßsrd, 24.
ZxpmM, Aontsaucon, 21.
Aebm-ß, ê 9. MâhlhSuftN » i.
UkNMM, Münster im GreZ. »z

Aâvà, a. Murée», 2.
Berchier,5l.DLssrt7. Neà§yjach, ay.
Bern,o. V. Viel,,. Nt»«sß.a. Bieters. »9
BsS, z x. Bslach, 1. Msesst. im Schwarz.
Burgeon. -0 wal> iS»
ChgÄSkfsNd, Z. Kess, g.
Colmar,-2. Cspxchzy. Riêerftpt,
Tssssss? 10. Setiks»,!?.Often, ,4
Cour'.csdlin, 17. PsiM, ».
Tourtemsiche, -i. Ärunttut, 7.
Barmjwdt, Kagaz, i?.
Dannemarte, 2?. ReiHmft«,
Davvs,i. Delle, -1. Rotfchmxvtz, zo.
Dsmpitrre, z» Romvnt, 1.

Elgg, z. Ave, 9.
E»s-»-,10. Schaffhauftn 1.
Erlendsch, z. V. Schwyz, 17.
Ermenftz, r». Seengen - ?y. V.
Frauenfeld, -r. SßkkgM, 6.

Frutigen, -s. Seewis, 4.
Gaiß, i.Geèwple?,-!. Aidwsld, z.
GàrkiAdM, s. StztZM, w.
Genf, Sterentz, -p.
Gttsmagvy, 8. SolothN?», es.
GrsndMars, Z. S»lZ, o-
Hzrzozenîlîchste, z«. So«»»».?, er.
HorM^
Hutivm. 9. St. AASi«, 5»

Jftmz, n. St.. Claude, eZ.

KftNSSSA, StuhttNKM,16.
KöSikt«, -7. V. UtberltNAA, 2.

Aybmg,-;. Ulm, 1.

Landftr,». Unterste»,-i
Lsvderss, ^ UHnsch, e?.
La Sarrsz, ». Bellmerges, »».
Llgsiere, 1;. Lsek?,--. Wegenstäs,-i.
L«;ern,22. Wolsach,i6.

Kinder im Mdder gebore» lino beherzt, zän«

kisch ; durch h»yrathm bekomme» sie viel Geld -

haben unbeständig Glück bey grosses Herren und
gemeinen Leuten viel Gunst.

den schon so fest geknüpft war, wurde Zärtlichkett ;

er verdoppelte seine Aufmerksamkeit welche viel zu

ihrer Genesung beytrug, und heirathete ste unter
den Glückwünschungen aller Schtffscameraden.
Beyde waren durch Prisengelder im Besitze eines

hinreichenden Vermögens. Im Sommer 1802

traf das glückliche Paar in England ein, und

würd vom Könige, so wie von vielen der ersten

und reichsten Personen, sehr schmeichelhaft em.

pfangen.

L. G. Mülller aus Sildeàg in Schlesien;
und die edle Arme zu BreSlau.

Carl Gottlieb Müller, ein armer Knabe

zu Silberberg ln Schlesien, ernährte schon von
seinem eilften bis fünfzehnten Jahre seine kranke

hülfloft Mutter mit verschiedenen Handarbeiten,
die er den Tage verrichtete. Auch des Nachts
pflegte er ihrer und ging so wenig von ihrem La-

gcr, daß er oft nur drey Stunde» schlief, und
manchen Tag aß er nur trocknes Brod um ihr
das Leben zu fristen. Endlich erlöste sie der Tod
von allen ihren Leide« und der arme Knabe wandte
sich nun nach Brest«», um daselbst Arbeit zu
suchen.

Hier kam er in die Hütte einer sehr armen aber
brafen



«nbessmerAprw. Planetenstellung. îaa«l. Mter Merz,

freytag 1 Hugo Bisch. M> 428
samstag » Abundus M> 4 54 Gfchein>i24s

20 Emanue!
21 Bmediet

»4

Montag
dènstag
mètw.
donßag
freytag
samstag

thrtßt Einritt m Itrus. Mt.21
z al Stan. M s 18

4 Ambroßus M SerC

»5

-

montag
dinßag

mitw.
donßag
frevtag
samßag

stehet
aus

9 28
iozs

Z9

Aufersteh»«« Christi, iMr.iü
l»OLerr Szech-NlAB

f Joel âs Irenens «W

Celeß.^
S Mrs M-i.E.M

Gybilla W

SvS.Anfst. s ». ,6 m
wt.

8 U. s8 M. v. tr.
Mir. regen
lHO, gute dunk.

Ley- tr.

ZtA/"wi.

i»4ö
I, s2
12 56
I» fI
IZ Z

sz 7
iz lo

Unttrß. 6 ». ,4 «.
22 Mà Mg.
-z M-lis
24 Gustavus
,5
,6 Gru -o. ESsar

,7 Cgarf- Nusr.
28 Prisms

r» LeoPabst
is Julius P. D
Anbr. d.Tag. z. is.
-z SgestyMs à
«4 Twu-ttus â
15 Oltmpius M
is Daniel M
3es. erscheint d. Zâag.
i? Rudoà

Montag 18 Valerius och
dinßag '? Werner ych
mitiv. 20 HermenegSK
dsnKag2i ànfà M
freytag 22 Cams M
samstag?.? Georg Hh

Gen. Aufg. « ». ,4 m
> Là?.

0 z? an lau
1 zo s? W. n. ^

Abschied 8 u. so m.
214 v S, Ckk, regen
2 52 /X^, Von je- tr.
Z 24 Hì(t),Kcdem, wt.
; so 4«K,^I)Ì5.

Son. Amg. ; ». 14 A.
e^?,SS,der hell
He-h,-/^,sie frisch

^SD, trüb
A 8 u. Z; m. v.

He?,gà regen
âO,lll?c trüb
L?sr.c/^ -egM

Unterj. s». zâA.
1» ist s, OßernEustach.
iI-L
»Z -S

IZ 22
IZ 2s
IZ 28
IZ ZV

;o GuidS
zi Hermann

Wter April
- d«g° Bis«.
2 Avm-dus
z Stanislaus
4 Ambroßus

Zs.z»
4is
4Z8
4?9

derC
gehet
unter
li 9

IZ )2
IZ Z4
IZZ6
IZ Z9

IZ42
IZ 4«5

iz so

Unterst. « ». 46 m.
5 Au2k.JyKl
« Irenens
7 CeleKinus
8 Mar.inEg.

SsbWa
io Ezechisl

" Les Gabst
»?

Sont
montag
dènstag
mitw.
donstik
freytag
samstag

Bom Ante» Hirten,
24 Alvrecht-G
2f Mare. SV. «W
26 Anaeletus K
27 AmßaKus A
2I Vitalis
es Yetr. Mart. M
z» Quirinus M

Jo. 10

ÜB.
0 lA
1 IK
2 4
2ZS
z 8
Z Zi

So». Aufg. ; a. m
Hl Ä,Ann. unst.

^»k«U, â^wtnd
stürm

0 g. zs «. Y.
winds

/XD,SG trü
»S/ lH/,GbM

IZ54
iz s8

Ä

14 L

14 9
êH 12
-His

Unterst. < u. s? N.
i-ÄW Iul.P.
IZ Sgeflpvus
14 Tivumws
is Slimpius
16 Daniel
17 Rudolf
-Z BmerwS

Ner Vollmond dm 4. »m « «hr ,8 min.

^ vormittag, kommt mit trüben «à.Dat ksttt Viertel den 1,. am 9 Uhr es miv.
Rachmittag, stellt flch mit Rege» ein.

Der Renmosd de« »m z U. -, m. Sorw.
dürfte Negên brisge«.

Das erste Viertel dsa -7» «m » Uhr ;; s«..
Vormittag ist zu Sturm grseigt.



- mW Baurenregatn im Apriîl. (àpriUo.)
Et« ttokener Aprtll ist dem Erdreich nachthetltg, hingegen ein nasser alles Feldftüchte» gedieh«

lich. Jsts am Palmtag schin, hell und klar, so gtebts ei» gut und fruchtbar Jahr. Wenns am
Charfteytag regnet, hoffet man ein gesegnet Jahr.

Der SUer. î IahrmärZte tm Npsillz
Mühlhauftn, is. Stdwald, -8.
Nürnberg, ». SslotHnr», s».
Ober.Tremlinges,4. Staus, 14.
Oenß»gev,,5. Steckborv,,3. >

Orbe, ». Orss,o. Gtein am Rhei«, »7.
Petrerliuge», 14, Gtühliugen,
Pfirdt, ». Et. Ursanne, 18.
Plaseyen, s». St. Croix, ?»
Pootarlter, ,4. Sursee, ,s.
Pruntrut, ». Thatnge»,s,.
Raukwyl, 4. Urnäschen, sS»

RappersVyI, i,i Utznach, 9.
Retnach, 7. vallendas, »6.
Richtenschwyl, »6. Vissach, !» Bi»!s,,6.
Romatnmotter, 15. Btllingen, 10.
Romsnt, 19 Wâdenschwyl, 7»

Rothwyl,»;.R««,27. «attwyl,,.
Saanev, 1. Weggts,
Schüpfen t. TstliS.,; Wiedltsbach, »,
Schwyz, -t. Wyl,Losing«»/»».
Sektnge»,»5j Z«g, ».
Sempach, 4. Zwtysimmen, 14.
Geewts, 2«.

Kmver tm Smr gebohren, haben Lust t» Land«

àr», »« fröltcher Gesellschaft, lieben die Musik,
Agronomie, sind hojfärtig, scherten gern mit Weibs,
dudern, habe» doch wenig Glück bey ihn«».

Jahrmärkte tm Aprtll.
«ele«. »ldenf,„. Grandvillars, ».
Ultenheim, -4. Grenchen,
«r»erg,-7.«rbnrg,»,. «reyers, 6.
Baden,,,. Bauma, i. Heiden,,7.Hertsa«,»9.
Beifort, 4. Htffingen,».
Bern, 5. ry. Hnndwyl, »4,
Kernel, ,6. Btel, »8. Jferten, 5.
Bremgarten, ». Katsersberg, 4.
Brteg, 14. Keßenholt, »,«
Dachsfelden, «9. Kuona«,
Dannemarie, Konstanz, ».
DelSberg, i8> Lache», ».
Delle, »5. Menge» »S Langenbrnk, ,7.
Dtessenhofen, es. Langnaa ,7.
Echallens, e4. Laffaraz 2«.
Egltsa«, -s. Elgg, »7. Lauffenburg, ».
Ermattnge», ». L-upe», -4.
Estavayer, t. Les Boit, 4.
Frantevthal, g. Liechtenstetg, 18.
Frtt-ikfurt, l,. Lindau,-9. Lüceas, 1.
Zischtugen, 14. Lntern.i» Mà,,z
Saisi,Glarnt »,. «outhey, 1,.
Stromagny. ». Morse» »
Grandson, ». Mö«pel«ard, »g

Hink. Bott. 1814. B

Wen» ein Jahr, oder vtehmarkt ««feinen
Sonn. Fest. oder Feyertag fallt, so wird er
gemeiniglich den folgenden Tag, oder eine«

Tag ftühcr abgehalten; 3. bedeutet Jahr,
markt, B. vtehmarkt und M. Meß».

«ltdorf haltet alle Donnerstag» bet Jahrs
Wochenmarkt. ^ ^

Bern; den erste» Dienstag jeden Ron«»
Vtehmarkt, und all« Dienstag Wochenmarkt.

Freyburg tm Uechtland hält Wochenmarkt
alle Samstag.



«âsàNà î-âs. ^-Me-w««.
lî̂

..
montag
dinstag

dsnstag
srestaq
samàq

Ueber à Kleines «. Io.ia
» jub VìàJzHâ ; sz
s Athanafius 4 ^
* 5 ErStidung 'W 4^
4 Ustà «H d^r C
5 GottharS -N stehe:

«Joh P.Z. Mi auf
7 îuvenâs M>io^

S»n.Asfs. 4 u. 51 m.
àH-Rer- schön

à-5,fpre- ltebl-
m tz, chen wslê.

G »0 u. fZ m. v.
Än?H, schön

Sschà
.«GW, hell

14
14 HI
14 »4
!4à?
14 50
14 ;z
14 z6

àttsz. s. y m.

-I lud. Wsrn.
zs Hermann
si Ansà
»» Taftes
sz Georg
24 W.echj
»s Mare. «vang.

»?
Sont.
MMWg
dinAag
AÄV.
donßag

freytag
samstag

iyrijtuS vtchtiß! o.Lràìi Io.i a

ZLâ Mich.Z. M li 29
Beatus M A.V.

l-, MâiHus M
l i Uriel, Lutse â
is Uanktaàs à
Änbr. d.Tag. 1. 40.
1; GervatiuS ZZ
!4 EJtphMtmt ZZ

^ 17
0 57
1 zo

i s?
22

Sou. >U'.. ll.4l A,
Cáp. ge- fxifch

o àà-tescllebl.
Cî5,iH^ net wi.
«<tz, sanznebeî

z u.ioA.n.tr«b
Abschied 10 u. »0 m.

letchtber

14 ;s
1441
4 44

14 47
I4 4S

14 51
14 s?

Untttg. 7 u.>9 M»
»6 «mt.UuaeUt.
s? NnaAsSus
HZ Vttalis
-s Kà Mart.

î-U«
z P ,à. Iak.
« MSamßuS

Sont.
monwjj
dinKag
mitw.
donßag
fteytag
famstag

ZuLhriüt ÄZwM dttlku,

if ^ox. Gsphèa S
l6 PeregrinuS ZH
r? Uarsn k?ch

zo Christian
^ ^igchet

21 ConHans GM junter

30.16.
»44
Z s

5 so
4 '

der <

...„m.
Das hèll

14 55
14 s8
Is V

Is Z

15 4
is 6

L?er ten wiNd i? 8

Wind

4 Floxêan
s GZttbasd
s J:h. P. L.
7 Auffahrt Iuv.
s Mich. Ersch.
» Beatus

Sont.
m)»àg
sinKag
mitw.
dongag
freytag
samSaq

Z«azmg des H. Geistes,
,28x211 Helena -D
»; Dietrich -K
»4 Johanna W
»lUrbanuS AC
»6 Elentherus M
»? TuîroviuS M
»8 Mlheln â

30.15.
11 »?

U.V.
« H

044
I 15
>41
H c>

Sou. S«sz. 4 a.j«6 A-j
LZDA «verfallt ìis i»

^ îieA. is i»
?f 14

if »7

is «0

l f »2

r?»4
»» >SeaouagdesH. GeiK<»,iIo.i».

Sont. »,Pfl>tA Mar.â »so
montags zo Hlob M! zz8
di Sai ,1 Petronella cG »

H:HS oft ftdön
GW, hell
8 u. o m. v. hell

àÂ/schwer. n>t.

Gsa. 4»», a. A.
-Keg^, uchet>s26

^b
^ ' g d'U 'e?o

Usterg. u. )4 m.
io Zxs^Malchus
i i U tel, Luise

I, B immtins
Is Gervatitis
14 EptpvaàS
if Gsyhta

BeregrinnS
Uster«. 7 u. 4, ».

17 Aar.
18 Isabella

9 Bsteiltv
Der So««»«? be» 415a, aw 1» Usr 5^ mts.

Vorm., erschltnt bey heitrer Luft.
va< l«»te viertel des 12. um, USr 1» M».

Nachm., dürst« trübes Wetter bringen.

H,er Ä !Asi:p S a i,t n, um 4 Uyr NM^
Nichm't'az, ist ,u Wolken geneigt.

1>-Z« ' t? A .rt«l '»«a -6st-a. NA z Uhr » mt».
dringt chune Witterung mit sieb.



Hau« - m.d Baurmuegêlr» im Ma?. (àM.)
Der May knh!, der Brachmonat »aß, füllet den Speicher und die Faß. Se«» et auf Urba-

nus,Tag schöv Wetter tst, so soll der Wem Wohl gerathen.

Die Zwillinge.

Kinder im Zwillinge gebohre» haben Lust zm
Weisheit, GeschMlchZett, studiere» wohl, find kurz
Heilig n»d fröhlich, mischen fich in fremde Händel,
Mte Einnehmer, böse Bezshler, drehe» de» Mantel
nach dem Wind.

Jahrmärkte im Ms?.

Abbeviller, 17«
«ltdsrf, ,6.
Nllkirch, lg.
Altstâtten, ez.
»ppeujell, 4.
Ars», deu
Uubovne, ,r.
Ballstall,
Barr, ».
Basseconrt, iz.
Belfert, ».
Berghetm, ».
Bex,
«ischossie», 16.
Boll, 1».
Bremgarte«, »s.
Brugg,,».
Büre», 44
Turgdorf, »6.
khandefssd, ziî
khindov, 15.
Thur, 1».
Torool, »,.
Cossova,, »4.
Daavemarit, ,1.

Davos, s».
Domodosssla, »4.
Dell«, sz.
Emmeudtngt», »4.
Eng«», i».
Enfishetm, 1.
Erlach, 11.
Erschwyl,
Escholtzmatt, 4.
Ettiswyl, ;i.
Freyburg i. Uechtl.
FrtttmFrikthal,».
Gebwyler, »z.
Giromaguy, 1».
Glaros, ».
Glovelter, »s.
Gossan, ».
Tottliebe», ».
Sra«dfo»tai»e, r«.
Eraudvillars, r».
Sraßburg, »,.
Sreyert,4.
Hertcourt,,.
H«t»yl, 4.

«

Jahrmarkt
Iftste», ,1.
Iiaaz, 17.
Kaiierstuyl, 2z.
Ktkjerz, es.
Küdlis, z».
Lache», zi.
Langeukhal, 24.
LauFeu, ».
Laoffendurg, ;i.
Lausasse, 7.
Lenjvnrg, 4,
Leipiig, l.
Lcuk, e.
Lindau, 7.
Luier», 17. sr.
Maßmünster, »s.
Marchait», 2.
Maàch, 4»

Melliugen, s».
Milden, 18.
Màmpelgard, »z.
Möskirch, zr.
Msvtricher, 4.
Màhlhanse», si.
Münster im Erez. ?».
Münster im Nrg. 9.
Neudreisach, ».
Neuesst.a.vìelers.zi.
Neus,,.
Rtdaa,;. «sj,-».
Ntederftpt, 4.
Oberhaslt den 17.
Oesch, iz. Llte»,,.
Vetterltuge», »6.
Pfeffikon, 1.
Psirdt, ,1.
Druutrut, i4.
Rankwyl, ». a. is.
Zlecoovtllier, 14.
Renavs, 1».
Rechesy, »s.
Rheiuegg, 4.
Xhetnfelde», 4.

« im Äay.
Koche, 1.

Roggàrg, »g.
Rsrfchach, »s.
Ruffach, 20.
Sarnrn, e«.
Schasstzassen, ,1.
Schttitheim, ».
Tchwarzeàrs, »».
schweüdrsos,
Schöftlaus, ».
Seewen, »i.
Seiguekgier, ».
Signas, ;.
Sitten, »».,«,
Soiothsr»,
Esncedoz, ;.
St. Glaise, 4.
St. Braachier, 1«

St. Gallen, de» 14
St. Morlz, »,.
Gnmtswatb, 1;.
Than«, s.
Those,9. Th«»,,i
Tonrtma», ».
Trogen, y.
Tuttlinge», s.
Uuterhalla», »4.

Unterste», 4.
Atznach, 7.I.«»d V
Vallerbes,!».
Vtllivgen, 1. z».
Waldshnt, ».
Wange», s.
Weinfelde», 4.
Wtfflitdnrg, .z.
Willtsau,».Z.
Wtnterthnr,
Solsach, »s.
Wyl im Thnrg.
Zofingen, ,1.
Lug, si.
Zürich,». ».
Zurtach,»«.«.



Verbes.Bmchmonal. Planetenstellung. îÂI Alter May.
mms.
dsnstag
freytag
samstag

I Fronf,Nieom.M
s Msreellinus M
z Erasmus M
4 EdnarS W

S 18
z 4»

der C
stehet
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deine wind

G iU. 44 M. S° W.

<áp. man trüb
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15 ZZ
15 54
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-0 Fronf. Christ.
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22 Helena
25 Dieterich

-,
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dàstag
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samstaa

Gespräch mit Nteodemuk

s Dreyf NMf.M
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10 54
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A.V.
s I
024
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Sou. Auf«. 4 ». 12 m.
^<?,ê vom unst

â^Glàrege
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^,5- schön

4 n. 56 M. v.

-5 ZS

s58
-5 59
!L4o
154!
15 41
154»

Unter«. 7 ». 4g m.
24 Aohan.
>5 Uànus
26 Elmierus
27 Eutropius
28 à Wllh.
29 Maximilian
;o Hwh

»4

Sont»

moàs
dtnstag
mitw.
donßag
ftetzta«
samstag

ReicheMannAndLazarn«
z Wafilèdes «O

Zlnbr. des Tag. i. s.
iz Glifeus k?D

14 Ruffkms M
S

17 Iuus M
18 Arnold »W

Lue. 16

l 7

1

1 47
2 12
2 4«
Z 16

der<

Ss«. Auf«. 4 «. A.
«àV^Wirdduul.
MMediou.54 m-

4>N,
warm

âH, wt.
tZLG, àein

Gv«. IM.V.« ?«.

154S

is 45
5 45

15 44
15 44
1? 45
15 45

Unter«. 7 u. 51 m.

Z», Petronella

2 MareeUtnus
z Erasmus
4 Eduard
5 Bonifaeius
6 Henriette

»!
Sont«
montag
dinstag
Witw.
donstaz
ft-Vtag
samstag

-6

montag
dinstag
mitw.
dnnstsg

Nvm «roffeuAdeudmatzl.
19 Gervaßus D
so Nbigael W
»1 Minus M
SÄ ist. Rit. SD
,z BaMiZs M
»4 Iyh. Tauf. â
»? Zbsrbsîd â
SvU »«ZjohrzikaSchaâft
'« «A?7Schîà «W
28 Bmjsmw «P

Luc.14
gehet
unter
II Iv
II Z7
U. B
0 1

0 22

îm.15
0 4!
1 0

I 19

4'
» 8

So». «Nsg. 4 ». 7 M.

^CK, gen- warm
hett «tnd

^S5 schön

Längster Tgg<
ver- schon

5 n. 2 W. n. trvb
SsOG, regen

Sou. L«sa. 4 «. 8 m.
iHH,Lî.F dunkel!

W0lêe.4

^unst-L

k?» K.

1546
-5 46
1547
15 47
15 4?
1546
15 46

if45
-5 45
1? 44
15 48
154s

Unter». 7 u. r, m.

8
Z»«a<

10 Onoftion
11 Barnabas
is Bafilèdes
iz Miseus
Unter«. 7 u. r- ».
14 RuffitMs
is M.MoK
TL ZMnus
I? Fulis

Arnold

Der Vsllmsud den,tes, um z Uh?44 à. Dn âamvnd den izte», um « USr, M».
Bormitta«, bringt Wärme mit sich. B»rm., stellt stch mit heitrer Luft ei«.

Das letzte Viertel den üt.m, sm 4 U. r6 à Da« erst« Blerttt den -4st«n, um e Uhr - M«.
Vvrm umzicht die Luft mit «slken. ' Nachmittag, ist zu Regen «enetgt-



Ham-und Baurenregeln im Brachttwnat. (5uà)
Hat der Brachmsnal zuweilen Regen, dann giebt es reiche» Siegen. Me«» hie Assen

blühe», so ist alle Tag gut Aderlässe».

Der Krebs. Jahrmärkte ZN Brschmonst«.
Altdorf, 16. Nozeroy, <.
Badmwetler, 6. Ölte», 2».
Belssrt, «. Psntarlies, »x.
Benbsrf, 2,. Pruntmt, s».
BW, s» RappersWyl,
BtschsssM, 16. Kasenàrg, -?»
Bsudry, 1. Roll, 24.
Bürm, sz>. AsmàWsLstr, 17.
Cà«,i.2.i6. Nvmsnt, 24»
Csnrchapoix, i;. RsthwyZ, 24.
Courtemaiche, 2;. Rue, 15.
Delle, 27. Salez, Z4.
DelsSerg, s?. Schlstngeu, 6.
Echà.s, 21. Sâpach, «L«

Eafisheim, 8. Sldwald,
EKavsyex, 1» Singen, 2.
Feldkirch, 24» Sissach,-?.SM-n,ie.
Stromagny, 14. Spetchtngen, 2 z.
Grssdss», 26» St. Claude, I.
Laufe»,!;. St. Croix,».
àk,24. St. Immer, s.
Lichteusteig, S. Straßburg, 2?.
LtestaS, 8. Stâhlwges, 2,.
Lscle, 28. Surfte, 27. Sulz, s

Lütry, 2;. TSom, 4.
Martmach,24l TutMkges, Z4.
Morste, 2?. Mm,?.
Mèmpelzsrd, 15. Mzev, 24. Urser«/1»
Murten, 2. Bsllangin, 6.
Neubreysach, -4. MLmerM,
Rtederftpt, 2. Wyl lim Thurg. 7.
Nostwsnt, 2. i Zürich, rZ.
KsMittM,-Z. l Zs»zach,6. B.

Kinder im «red« gebohre», habe» à scharf «sb
subtil Gedächtniß, grosse» Verßaod, àrustSaftm
Muth, sind sufttchtig, hasse» alle Laßer und lieben
die Tugend, hab,» Glück, doch unbeständig.

brafen und gutherzige» Frau die ihm ein Käm«

merchen unter dem Dache einräumte, und ihm
die Kost für etwas Weniges gab das er durch ge.

ringe Handarbeiten und Dienstleistungen leicht ver.
dienen konnre.

Nachdem er hier eine Zeitlang gelebt hatte, ging
er zu dem dafigen Diaconus, Namens Fischer,
und klagte ihm mit Thränen. nicht seine Armuth,
sondern seine Unwissenheit. «Ach ach! (sagte er,) ich

schäme mich, wenn ich Knabm meines Alters sc.

he, die doch lesen und schreiben können, und so

viel vom Christenthum wissen. Ader meine selige

Mutter hat mich niche in die Schule schicken kön.

oen, sogern ich gewollt hätte; denn sie war sehr

arm und d?« letzten Jahre fast immer krank. Da
mußte ich sür fie arbeiten damit es ihr nicht gar
zu hart ginge. Nun ist iîe todt und ich habe nur
allst» für mich zu sorgen. Es bleiben mir von
meinem Verdienste, ausser dem, was ich für Kost

vnd meine Schlafstelle geben muß, manchmal noch

einige Kreuzer übrig, die ich herzlich gern dem

SÄustchrer geben wollte, wenn ich täglich nur ei.

ne oder zwey Stunden dafür in die Schule gehen

dürfte. Vielleicht wird er es mir auf Ihre Für.
spräche erlauben, wenn Sie die Barmherzigkeit an
mir thun wollen.«

D̂er



Verbes. Heumonat»' «,
I Laut.

fteywg
famßag

t Tveovald Ml
»Mae. Hamf. Mlde^L

»7

montag
dtnstag
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freytag
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LomBalkeu a. Splitter
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4 Mch á
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Plannensteaung
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»» Samson MXà des Tag. r. 10
r? M
-4 BoMLM. M
»5Margarelhk à
7« HunvSt.Ant, »Ä

Ts». A«lg. 4 ». 1» m.»

^ wind 75 4«
</H, zur is 40
4« S reck-dunk. 1535

wt. 15 z Z

<f?s, ten regen 7s z?
àtL, Z M «N», l s Z5
4>S, AH-warm 75 54

75 Gervayu»
A«- Wigael

L«k.,.
Il 4 t»

A. B.
a z

c> )4
l 5
I 4s
» Zs

Esn. Avfg. á 14 m.
zu. 2Z m.li.heL
lHH, fängt hell
A L, an, schön

Abschied 70 u.fOM.
4. G, 7XH lichl.

IK
4^»,schon (M.

^Ck'er. MdUcht

Uuteeg. 7 ». ,» W.
a- 4 Albtnus
»» !Ot. Ritter

Baßlius
»4 Joy. Täufer
-5 EöerhgO
-s
2-7 7 Schläfer

lUtttkrg. 7 s. 46 m.

lf ZT 2Z f Benjamin
7557
ls Ja

»9 PharNa« Gerichttgtltt,
Sont. 77 s Aiezms »V
msntag 78 Brandotf ß»
dtnstag Rosina Kx
mltw. Gi-.o,Hartm.M
donstag »1 Eleva M
freytag,»W.A.MâO^ âfamstag », Uvollsnia SÄ

-s»A
-5 »8
ls »L
7 5 S4

«ty e

oerC
gehet
unter

5 59
10 2l
1041
11 0

So». »sfg. 4 ». 19 m.
> 6 ss. v. sichw. 7s „(Öfinst. 75 »s

doner 7s i8
«^ÄH, gut hetsi 1516
A(D,/^H, tcüö7s i4

«Z»G, als wmd 75 11
h»lh warm is

»5 Peter Paul
zo PaM Ged.
Alter Heumonat,
l Theobald
»Mar. Heimjb
z FraneZsea
4mr.Hdts.An5

Unterg. 7 ». 4i m.
5 6 Hedwtg
s Sfajas
7 Joachim
8 Lilian
5 Cyrillus

io 7 Brüder
i! Rahel

Sont.
montag
dtnstag
mitw.
donstag
freytag
famstaq

Ieiat>p«i«t 4»«» Man
»4 7 Christina
»fIak. Christ»
»o Anna
»7 Marcha
»8 Panèalesn
»5 Beatrix

Iaeobea

«L
«W

Mrc.»
>1 »1

"44
U-V
010
»40
7 7s
l <9

S»a. »ufz. 4 ». z? m.

4 U.ZHW. V. tr.
A?e, xegen
àS^han» schön

H.G, L>? hell
«k-G, warm

-5
-5
-5
15
-4 57

Uaterx. 7 »., z m.
1» 7 Samfon
7 Z Heinr. Kaiser
'4 Bonavent.

!l W""""
^kct. C^p. w. 74 sfli? Alexius

O hell 74 s» 18 Brandolf
,» Nommifthe» Prspytte», MH.7!Son. A»fg. 4 ». ,6 m.

Sont. " Germanus AA ,si> ^ schön >14 4,
» Ver Ntyer Boàm> o«u,len, am s U. mi». Nach

mittag, bringt trübcS Tewölk.
Dat lctztî «icrttl de» >.te», «m U. s, «t».

Nachmittag, hcitert dte L«ft anf.

Uuterg. 7 ».,4«.
-5 » Rosina

Neumond de» i7te». um« Uvraitn
«orm., verursacht eine stchtb. Souucuflkst.

Dat erste Btertet de» 24. »m 4 U. ; s win. Lor «

mittag, ist t« Rege» geneigt



Hêuw - und Kammregeln ks Heumemaè.
Asrzsrttha «ud Iakodt ihre Haufen höher «»d »Mer, als sonst

gewöhnlich, macht» so bedeutet «s «tue» frühen kalten «tnter. Wen« der erst« Huudstag
chön eingeht, s» vermuthet man den ganze» Monat ans gute Witterung.

Der Löw.

Kinder tm Lö« gebohreu, tragen Lteb« M S
rechtigkeit u»d Wahrheit, töunm nicht heucheln
sin» beherzt, listig, zoruig, arbeitsam, trachte»
nach «rossm Uhren.

Der Diaconus war ei» Menschenfreund und
freute steh herzlich über die gute Dcnkunqsartdes
Knaben, dem die Aufrichtigkeit seines Wunsches aus
den Augen leuchtete. Er verschaffte ihm nicht nur
Gelegenheit, in rie Schule zu gehn, sondern sprach
auch seine Freunde um Beyträge für ihn an, für die

Zeit, da er die Schule besuchl-e und Nicht arbeiten
konnte. Bald nachher fand sich ein brafer Hand,
schuhmach-r, der den Knaben in die Lehre nehmen
und Vaterstelle an ihm vertreten wollte.

Darau» ging der Diaconus zu ver armen Frau,
die den Knaben bisher für ein Geringes in ihrer
Wohnung gehavt und unterhalten hatte, und sagte

ihr, daß Gott sich durch viele gute Menschen des ar-
m n Knaben erbarmt, und er einen Mann gefunden
habe, der sein zwevter Barer ftyn und ihn in sei«

nem Handwerke unterrichten wolle.
Das gute Weib weint, bev dies r Nachricht Freu,

dcnthränen und sagte: Nun erfahre ich doch in der

that, daß Gott em Versorger und Vater der Ver.
laknen ist. So wie er mir durch mein ganzes Le«

bea Gutes gethan hat, wenn ich gleich nie im Ueber-
siuß hatte, so hat er au à für den armen Müller
gesorgt. Der gute Knabe ist mir so lieb, als ob er
mein eignes Kind wäre, ich wollte nur, daß ich

mehr für ihn hätte thun können. Er hat mir für
Kost

Jahrmärkte
«blentsche», ».
Altkirch, ,5»
Krberg, 6.
Nrdvrg, ».
Ara», s.
Acwangeu, »4«
Augsburx » 4.
Beaucaire, »».
Bellegarde, »t.
Belfort, 4.
Bog, -z.
Chtavmua, 15»
Coffovai, 14.
DavoS, 6.
Delle, ig.
Durlach,
Fruerthale», 5.
Gelterkinde», 1;«
Giromagny, i».
Haßlach, 4.
Heidelberg, -g.
Hericsurt, ,1.
Herzsgeubuchfee, 5
Ilavz, »7.
Ioachlmschal, it.
Kaiftrsbcrg, 4»
Klwgnau, ».
Lauzues, s».
A'siaraz,,.
iîàeess, 1. B,
Mais», «t.

t» Hrumouet.
«emmiuge»,
«eyenderg, 4.
Milde», «.
Mömpelgar», 4.
Mânche», -î.
Münster im Arg. »».
Neuevburg, «»
Sleus, 7.
Rozero?,^
Orbe, ».
Pttterltngeu, 7.
Pfirdt, 1,.
Pforzheim, 4«

Pruutrut, »tl
Rheisegg, -7.
Romout, i».
Ru», -7.
Ssaueu, ij.
Schletthei», 4!
Seigvelegter, ist.
Sempach,
Et« Annaberg,
St. Claude, 7.
St. Egkt, »».
St. Moriz, ».
Thau», 1»

Acherlisge», 4«

Vivis, »s.
Taldthut, »,.
Willisau, 4.
Nürzwrg, ê.

Berichtigung.

In einigen Kalendern ist der Pruntruter.
Markt irrig auf den 27. statt den 25. an.
gezeigt.



- L
i Laus» Planetenstellung. ra,^MHeumonat.

mslltag
dinstag
Mitw.
dsNstG
ftey^ag
famAsg

i Pem xettf. á» Port. Mof. áz àf.ExstàZx
4 Justus slà? Ä

SerC
stehet
auf

A il
A Zi
9 ko

8 U. ,0 m.v. G
As wind
sor-regen

e^^ WolkeN
unstet
regen

-447
»4 44
1441
14 Z9
14 Z5

-4 ;?

?o Ott.-, Harem
25 Eleva
22 Mar.Magde
z; AIM nia
24 Christina
25 Jak. Christ.

Sont,
montag
dinKag
MitW.
donstag
freotag

famstag

Ungerecht? Hauthalter.
7 Aà Don.M
8 Reinhard M
s Lea. Albert. M

l° Laurentius M
i i Gottlieb M
r» Clara M
AnSr. d. Tag. s.s».
>? dovoMus M

8u5.it
is r?
10 Z4
11 2
ll z?
Ä.V.
0 A,

1 iZ

Sou. Äufg. 4 u. 44 A.
cz H/ gen-warm

U. 2) m. «.
> 4^"regm

/Q?, SchlumiHZ,4^ àî^er. mer,Heü
WsHied, ?u. lam.
^ 'k'S/ita hel!

14 Zc
1427
14 »4
14 »!
14 l8
14 Zs

14 !Z

Usterz. 7 u im.

»7 Martha
»8 Pamaissn
29 Beam?
?o Jaeobea
;» Germanut

Ult-Augstmou.
» Bet. Kettf.

zz
-

Wvnta^
dinstag
mitw-
dsnstsg
ftestsg
famstag

Ies. weiut âder Ierusal.
-4 ic Sssmel M
-5 Dl.H. Rapâ^ Jod-Rochus âk
17 Vevchtold Ze
is Gmtwald â
i? GebalduS â
20 Bernhard

Le. 1?
» 28

der ^

qeheî
ume

8 4"
9 7

927

Sou. Auf«. 4 u. s, m.

Entâ
O » u. Z4 m. «

-XBjL, do.mek
àH, Kehenhetßâ NoMwt.
Zp?, und stürm.
LO^HK.-BG

1411
l4
«4 6

>4

59
IZ56
IZ f2

Unterg. ?«.,«.
A xsSiM. «0s.

Gttt. Erfind.
4 Justus

iMU"
7 Afra,Dsn.
« Reinhard

»4

montag
dinstag
mitw.
donstag
frevtaa
famstag

Pharisäer u»d Zöllner,
2Z i PrivatuS M
2, Sctpèo -W
2? ZacheuS GZ»
»4 Bartholom. M
25 idà W
26 GênefiuS W.
»7t>und6t.«nde M

Lc.!».
Zs<z

10 14
10 42
lt l6
11 so
U.V.
048

Eon. Ausg. «».««.
4«G -te?r regen
7U.i5M.N ZieO
lH«^, Kuni-schön

mer. warn»
warm

wi.
«5»,<î5 neb!.

l,4v
lZ 4k
it 42
l? 59

iz,6
iZ t?
iz zo

Unter«. « «. 44 «.
9 l à Albert.

»» Laurentius
11 SottlleS
12 Clara
-, Hvpslttut
»4 Gm?',el
>5 M.Him.Nap.

n
Gont.
montag
dinstag
mitw

S. Taube» u. Stamm«»
as Augustin.^.
2>Zoà.Snth. à
?o Felix, Adolf s
?i Nchseea ZS

Me.?.
144
248

derC
Sehet

Sou »ul«. 4 a. r?m.
warm

trüb
I« a. fs «. n.

unstet

-8 27
» 2Z

lZ I,
IZ !6

Uuterg. 6 u. 4, m.
»« lsZodRoch.
!7 Berchtsld
1» Go<ttvald
19 S»HàS

DerBsllmend den lste» um » Uhr »» à vat erste Viertel den am? Uh»»t »tu-
Vormittag,stellt sich mit Wärme ei«. Nachm., heitert die Lust auf.

Das letzte Viertel den gtenum » Uhr »; «.,
Nachmittag, tstt« trüben Wolke» geneigt. Der Vollmond de» a« i» Uhr e« min.

ver Neumond den eam - U, ;4 m. Nach m. ' Nachmittag, «r»eagt dunkelet Bewölk.



Haus - mid Baustncegtw im AugßMvnat. (àxà,.)
Mit es aat BartbolomäuS. ras wittert, so glauben die erfahrnen Bauren, es werde

den ganzen Herdstmonat gleiche Witrerung kommen. Sey arbeitsam in demen »ungern Iah«

reu, damit es dir im Alter wohlgehe.

Kinder tu der Jungfrau alb°hreu, sind kun'^à
klm, srtnndltch, stomm, fvolich, tu JuASUd t «

ben sie «enig Glück, M Knufmaunschast ahêr gr-«
Glück lieben Weiber, werden reich, de? grosiei.

-Herr-,- baden sie Widerwärtigkeit.

-l

Kost und Wohnung etwas von seinem Lohne gege-

ben, und ietzt sind es beynahe drey Thaler, die kck

bekommen und für ihn aufgehoben habe. Da er

es jetzt brauchen kann, will ich es ihm wieder ge.

ben denn nun weiß ich, daß er arbeiten und das

Geld nicht verschwenden wird.
Wie ftcute sich der Dmconus über die gute Ge

sinnuug der Frau! Er verlangte durchaus, daß sie

das Geld bchallm «olle, well Aon ardre Menschen,

freunde ihn hinlänglich unterstützt hatten. Mem sie

ließ sich die Freude nicht nedmen, dem Knaben 1«.

nen verdienten Lohn wieder zu geben.

q?ein, tsagte ste. ich will fur das Gute, was

ich'chm that. nicht bezahlt seyn z denn son» däne

ich ihm ja gar nichts Gutes gethan D r Knabe

muß lernen, daß man ohne Eigennutz Gut-s thun

müsse Ich habe ihm d s Geld bis zetzt darum

noch nicht wi der gegeben weil 'ch'voll.e.
arbeiten und sich an Ordnung und Sv.rsrm ^
gewübnen sollte « - Gew-'- em brâs W d.

dmn ste that Gutes ^ne^msichtanfM,nurl-
Vortheil ; ste wollte den Knaben n,cht blox àer-
lich glücklich machen, sondern 'hn auck> an Z.rb tt.

samkeit, Sparsamkeit und Herzliche Men,che>M«be

gewöhnen.

Hink. Bott. l8i4. C

Jahrmärkte
Altstätteu, ».
Appeuzell,,».
Trau, ».
Belfert, i.
Besaujo«, »»«

êltl, ».
StschoKM, 2,.
örimgarte», »
Srteg, i,.
Tossouat,
Tourreudltu, ».
Dannemart«, z».
Davos,
Delle, r?.
Dtmgen, »4.
Ottffenhofeu, i»i
Eiusiedle»,
EngtA, »4.
Eusisheim, »4.
Feuerthale«, ».
-îisHbach, r»
Flüelt, ZriZ, i».
Tetß, ».
Genf, »4. Gep,i»
Gtrsmaguß,
Glaru».
Alts tm Wsllts, 14-
Grads, ».
Haaptwyl, 2g»

hsltwvl, ».
Jstvhet«, »».
LaedshUt, »4«
LavÄftr, »4.
Laulngeu, 24.
L -S Bo's, ». «

rech stall, i?.
Kgn'eres, «»
Lv?», 4.
à-lteri, 22.
N Smünster,!,.
M llwseo, ro.
«e.'s. Mib-!», zi
q. k-opslaar 8
«ont-inr.«hat«au,i

t» Augstmomat.
«Münstertu Grruf. ».
«uuster tm «reg. -4>
'Murteu, »?.
Muttathal, »».
Re«bresfach, 24.
Reueast. «.Bieters.»«.
Kydau,
Rvtrmout, ,«
Rozeroi, ».
Ölte», »2.
Ormout, »51
Pfttlleudorf, 2,i
Rappertwyl, 17.
Regeusberg, »8.
Retchensee,
Renaus, ».
Rhêiufà», »».
Romout, »7.
Ru«, 2».
Ruffach, »6«

Ssrm», »6.
Schaffbaus»». 24.
GÄwarzcuber-t,
Schwellbruu», »«.
StNÄw 2i.
Gvlothur», ».
St. Immer, 2».
St. Uriann» 22.
St. «ol «aug,
Gursee, 28.
»ichsngua», 2,.
lhavumgc», 24.
Mberilugev. »».
Uukerbàa, »5.
Urv nS 'U, 8
Balls«,t», »<«

Wà-izîN, 4.
Wattwyl, ì».
Willtsau, ».
WoMch ?»

Zoàm» »4»
ZV r zach? 27» M.
Zs-ySGmes, 24.



I saîf. Aanttenßellung.
donâag
freytag
famßag

^ à-Md,.. » auf
» Abfolon «ch » a

Theodostus M
-5î„ Dmen
vW hel
lHH, Ge- unstei

S »Z

I, ic
" 7

20 Bernhard
Privstns

»» Geists

êdinßag
mitw.
donßaq
fteytag
famffap

«armherztge Samartt.
4 -5 Esther M
5 Herkules M
s Magnus O
7 Regius «

Iio G-rgsnkus N

Lc.i».
« 45
5 il
9 4s

IS
il ij
A.V.
0 là

So». Ausg., m
^G, hor- nebl.
áH, chen regen
^S,?âê Wind
4N.Z M.V. iH?c

ler neb.

-teâG ne! ?4hî

rz 5

i»55
i2 fs
I, s2
I2 4S

-245
i»4i

Unter,, s «. ;i ».
-z Zacheus

«5 Ludwig
»6 Genestus
»7 RWnus
-Z Angusttnus
2« Zoh Enth.'

âîâast

dinßag
mttw.
do nstag
freytag
àmsta«

Von 10 Aussätzige»

Aubr.dkSTag.,^5.
- Heà M
:: M»» K
>6 îokr eltUS â
»? Lambert «W

Lc.i?.
- »9
-4,

derC
gehet
unter
757
759

Sou. Aufg. 5 n. »2 m.

^5, man wind
ASe-Kîssdunk.

Abschied, Lu. if m.
G il u. 47 m. n.

W wind.
Glch.

man schön
wi.

IS 57

I, ,4

I» ZI
1,28
I, 2s
12 21
1» I?

Unrerg. o ». ,s »
Z» Felix,Adolf
zi Rebecca
Alter Herbstmon.
r Ver. tzmd.
2 Absslon "

Ttzeodoflus
4 Esther
5 Hercules

»dinßag
mttw.
donßag
fteytag
famßag

v. nogeeechtio «amon
lg Rsssm. «G

I, Ianuarius stà
Z» Ananias stà

ffrl Mat SvM
-z M. »eel« AM
»4 Robert à

«t-S.

849
9»»

10 <

l»47
11 4»
U.R.

Sou. Aufg. 5 ».«.
zjaG

H«, L ' hell
fttsch

i «. 10 mw. n.
L^p.schyn

^ Tagn RachtgZ
kann hell

I, 14
r» ii
1» 8

-2 s
12 2
I, 0
II f?

Unter«, s n. 7 m.
6 r Magnus
7 Regwa
8

9 Mhasd
is GorgoninS

" Reg:
l- Tobias

msntag
dinßag
mitw.
dsnßag
fteytag

Bow îvdte» zs Nain,
»5 Cléophas â

Cyprian göd

»7 Cssm. Dam.ZL
»s Weneeslcms SS
'S Michael ?î
,0 ^

Lue. 7

04»
1 5«
Z »

4!?
der»
stehet

Sou. Aufg. 6 «. 4 m.
4<M ^ mebl

4:^ tr-
kühl
kühl

D» A. », à N.

^srHO liebl.

II sZ

ir 45
11 4s
114,
11 »9
ll 85

Kster«. ».,« «.
IZ Z5Htzlltor
14
15 Rieodemus
1« Cornel.
17 Lambertus
18 Rosammd

Das letzte Viertel de» 7t«», «« « Uhr, «in.
vormittag, erzeugt Rebelwetter.

Der Neumond den 1,'ten, um n Uhr 47 «in.
Nachmittag, dewl."?t Gewölk.

Das erst« Viertel den 21. um i Uhr i-> mtn.Nach«
mittag, verspricht schöne Witterung.

Der Vollmond beu 2?sten, um « Uhr -, »t«.
Nachm. tk zu Hellem Sonnenschein geneigt.



HauS - und Bamenregà tm HerSstuwnat. (8-ptsmk«.)
Ist et am «rste» Tag Hirbstmouat schö», so bedeutet et de» ga»i«» Messt schö« Wetter

ht«g«ge» so viel« rag» et »er Michaeli« reifet/ s» viel- Reife« «iebt et »ach «eergt. Wes«
-t die «acht »er Michaeli« heiß iß / so sell ei» heftiger «sb kalter «tster stlge».

Die Waag.

Ltuder m ver Waag gebohreu, stud tresyeritg, d«.
scheide», still, freundlich, sremw, liebe» dic Wahr,
hrit, Aufttchttgkett, sie haben vieler!«? Ausecht»».
I«u »»»»«rläumber«, Wett hilft th»e««tt Freu,
b« durch.

Jahrmärkte im
Alberschwesdt, 19.29.
Altktrch, ,9.
»uderti. Scham«, i4.
»ppeutell, »«.
«»gtbur«, ,9
Belfert,
Belegarde, »».
Bern, 4. Bex,,?,
»tel, i«. Bell, 9.
v»t«», «. vreßlau,,.
« «ud«s»»b, 1,.
Ehtude», ».
klostert, »«.
Eolmar, zi.
rourtlart, ,4.
Dagmerstlle», »»;
Davo«, 1».
Deltber«,,4.
Delle, i9.De»t«»,»i.
Deuäschtsge», »,
Schalle»«, »9.
«ugelberg, »4«
Erleubach, 1,.
Ermesse«, 1.
Erftuge», »1

« »

Herbstmeuat,
Estavayer, 7.
Etttswyl, 4.
Feldkirch, -»9.
Frauksurt, 1,.
Freyburg t.Brt«g. »1.
Kreyburg MUechtl.14.
Frtdtug.»l.Frlltige»,9
Sejt«, i9.Slar»«,»,.
Giromag«?, r,.
Slovelier, 1,.
Sraudvillart, 1,.
Sraßb«rg,»9.
Traudfoutatu«, iz.
«rever«, »9.
»'steig be?Saa«e»,„.
Hatlach,
Huvdwyl,«.Jeuatz,,».
Zferte«, «. Zlau», ,9.
Jsseuhetm, 4. 7.
Kerzeri, »9. ».
Kelltke», ». »,
«eustauj, 9.
Langeudruk, ,».
La»geuthal,
àguau, »»,

Jahrmärkte im
öaugwetß, 1,.
à-àà«rg,,9t
Lausauue, 9.
Leutburg,,9.
Seut,Z9. Mallerav,,».
«arktrch,4. Met«, »4.
Meyeuberg, »9.
Moutfauco», 1».
Menthe?, 14»
Morste, 7.
Mühlhaus««, 14.
Nömvelgard, ».
Müuster im Arg. ,4.
Muttathal, ei.
Reubreysach, »9.
Reunktrch, »4,
Reu«, »9.
Riedersept, 7.
Nod«,z6.Rür»berL,z.
Sberhatli, »1.
Oe»si»g.i9. Oesch,zi.
Netterlt»««», i«.
Psirdt,!,. Plaft?««?.
Pruutrut, 5.

agatz, ,9.
Rapelttwyler,».
Raveutburg, 14»
Receuvelier, 1.
Xticheubach, »7,
Rechest, »4.
Retcheuse«, 14.
Rheiua», »4.
Rhetuek, »i.
Aheiuwalb, >7»
Roth«?l, 14.
Ru«, -8.
Rufa», 9.
Saltj,-9.Sarga»«»9.
Schächeugroud b«?

Altherf, ,4.»,

Herbst»»««».
Schiert, ,9.
Gchöftlaud, 1.
Schwarjeuberg, 1».
Schmarieuburg, ,9.
Sektugeu, 14.
Stdwald, is.
Giebuev, »4.
Stmpille», -8.
Sostthur», 1,.
Svuthoft», 14.
Speicher, 19.
Gpeichtnge», ».
Sptrtugeu, ,5. ».
Steg t« Gilles«», s».
Stem«», »,
«teintberg, ».
St. «latst, ,4.
St.r«rgs«,
St. Braucht«?,
St. Johau»,
Stasstu, 1,. ,».
Sult, ,»
Sumttwalb,
«hatuge», 14.
Thaun, ».
Thon«,,,. Uhu»,
Untersee»,
Ursern, »9.
Nallevda«,
villtuge», ,1.
Wallenstadt, >9.
«egeustädte», 19.
«tstitburg, 9.
Wtldhas«, r,.
Wohihasse«, 19.
«?l ausser Staut, »«.
Zürich, ri»
»uri«ch,«à



Werbet Weinmonà î^if. Pêanetenstellung. MterHerVstm.
Bmßa»! ' Älewigius MI auf I «KO. mbltOêl îi ?,j i« Zanuarius

4»

monta
dinßag
mttw.
donstag
krevtag
samsta?

Vom Wassersüchtige»
» 17 LeodegarM

Lueretia M
4 Iranetfeus M
5 Aramauda M
s Ansela >W

7 Judtttza »G
» Amalla Kx

Lc 14.

7-4
7 <4
8 Zi
9 18

i0 16
I I 2s
A.V.

Son. «NH a «. I« m.
Wet liebl.

cx5, Andresich.
àG, O5

Fâ, O? suchêi

^ 0 «» »? «. n.
^ Ob?, zu ver-

áb5, sturm

ik »9
11 »»

ii »z
11 19

li is
I! I»
I! 8

Unter«. i «. ^4 m.
-0 Manias
»I Math. Ev.

MaMtzs
-» Lin. Theela
-4 Robert
-? CleophaS
-6 Cyprtan

41

moniag
.bWKag
mttw.

d -êg
dMtaa
samKag

Notnehmßi't Gedott,
^5 DtomKusM

»o Gedevn à
i l Buvkhaxd M

» Jonathan
Anbr des Lag»4.4i
1? Càannus M
1» Calipus «G
i5 Theresia <D

«t.,»
0 40
» -

Si
440

derL
gehet
unter

Gos. «nfg. 4 a. ,8 w.
55, sDemUllst.

GX st.
- ^^ sel.

Abschied,? n. 19 m.
G ti u. 19 W. v.

«H nekei
4cGT, iAkcheixz

II 4

li 1

10 s?
IS 54

IGfl
so 48
10 4«

Ullterg. ; zs m.
-7 i»C?s.DaM.
»8 Weneeslaus
»9 Michael
zo Uts. Hierou.

1 Remigtus
2 LàSf.^!?Â

Lueretka
4-

S.nt,
nwutag
dìnKag
mitw.
donstag
freytag
famftaa

Vom Sichtdrnchègên »

1« 19 Gallus «W

17 Luàa stt
»8 Lucas Cvangestà
1? Ferdinand M
»a Weudeiin M
s- UeMa M
-» Columbus à

Mat.?
6 s?
7 »7
8 »
8 4s
?,7

10 ,s
11 ?5

Ss». Aufg.a n. ,8 m.

5K, ^ I lwi.
5<?, Scda^wolk.

t?
Oc?, denwolkm
Cîk C^p. regen
9 U 18 m- v

w!.

l« 44
1041
lo,7
10 zz
10 ;o
10 »7
10 24

Unter«. ; ». s- m.

4sZFxMMys
5 A aumlcha
s Angela
7 AutzîAa
8 Amalia
9 Dionyßus

10 Gideon
4»

Montag
dlnstag
mitw.
donßag
feptag
famSag

Königliche Hochzeit,

», SI SeveruS à
»4 Gaî mea SM
»5 Crifpinus ZS
-s Amandut M
»7 Gabtna M
,8 Gtm. Ità stK

-, Narcissus M

«t--
U.V.

047
i58
k 11

4 »6
5 4,

Iderss

Go-?> Anfg. « «. ;«» m.
O5, fttzen-sidön

èàáT hell
7X5,N wölken
b 5b regen

4 dunkel
Ob/seS unstet

MVU. 45 M V

10 21
10 17
10 1,
10 9
10 5
10 1

57

Unter«. 1«. row.
11 HoBurkhard
1» Jonathan
i« ffölmanmts
14 Calixtus
15 Theresia
-s MKus

l?7 Luetna
44 >De< Kömqtichen Soho < j^foh.4

Sont? ,a »1 Meanest M stehet
montags» Wolfgang M,auf

Ton. Anfg 7 a. N.
eXb tràZ

>

wind
9 54

si

Unterg. 4 ». 17 m.

à»
Da< letzt« Bertelden 4te», am <» Uhr ,7 mt».

Nachmittag, ist z« Molken geneigt.
Der «mmond, den vm 11 Uhr e» min.

BorRtttag, erlogt lane Mtternvg.

D««i erste viertel den »«9 Uhr ,8 »in.
vormittag, dürfte Stürme erregen

Der Vollmond den i9st n nm « Uhr 4; min.
Bormtttas, erzengt Nebelwetter.



Ä

Wenn es viele Eichel» «vd Bäo- suv^l ^txtibe» muß, so so« ?s Regen à Schsec be.

»m«ä° °« Má»» f°V»-îà. °°. d°»H-°W --m-ch-l RI- »--b-w« B.-.-.

hell, so bringt's Wind in dem Winter schmal-

Kinder im Georptos zedohre» âa^
»«rtchlage», jorat,, rach^ertg, WM, «ett >, -

Hab?«»ielTreu,- doch«'Wwber3«<e^als
Alter. Haben Gluck im B-rg«â

Jahrmärkte t« «et»w»««t
emsiedlev,Elgg, ;Aegert, 17. Aelen »6»

«ldeuf,,,.«ltd»rs,l,.
Uppe»te«,l?.
»rau.l,. «rbmg, 17.
»udons«, 4. Arth, ,4.
Basel, »8. «»uma, 7.
»elfort,;.

;er«,4 »e.Beza«,»».
B-derach, 4.
Blndenj, ». et.
Boltigev, 4.
Bregevi. 17.
Brieg, it. Brugg,»,.
Buochs, 19-
«üre», 5 «nd -t.
Bnrgdorf, 19.
C»atel«t.D«utt, »4.
khaudesonb, »;.
Thür» Cornol,,.
Tourreudiiu. -7.
Dáchsfelden, »7.
Daunemartt »?«
Delle, l».
Disenttt, 1,
Domodoffola, 1«

Dorvach, »5.
Dnrlach, it.

EmMeadisge»,
Enlliboch, »9.
Eii.ndach, n.
«rschwhl
EschvlMatt, 17.
Estavayer, -6.
Zlsch-ngev, t.
Frauenseld, 17
Frutigen, i8. Gatß? ;
«,ltfîktud?s«î
«tromagny, il
«larut. 1«. »7.
Gossa«,
Sraßburg, »7.
Sreyer«, 19«
«rieffen. -8.
«riming«», 2«»
Grâsch, li.

»adshetm, »z.
.eidcn,l-.Hertssu,l?
.ertcvurt, »7.

.«NdwHl, 17.
Hutwvl» 1».
»atsertberg,
Saltbrnnn, t.
Knona«,

Jahrmärkte
Krummmas,,?.
jzküd-Iis, !4-
Kpburg, »;.
Lache«, 4. Lssit,t.
Laroche, 17.
îLa Jsujs,;.
Laussev, 24.
Lauftsburg, sZ.
einig, den 2

Lenk, 7>Leuk, iz. 28.
L.chtenA^ig, l»,
Wechßsll, 19.
Lindau, »9.
Lottstädtm, 17.
Lü-eus, 7.
«uzern, z.iZ.M^

Marttnach. 18.
Moßmüaker, z.
Ma»ingen, 17.
Retmenstetten, i,
Meytufeld,;.
Milden, 19.
Abringen, 24«

Msnthey, is.
Montrtcher, 14.
Mömpelgard, ;.
Münster im »rg «.
Münster tu Greni. 17.
Neustadt, 28. «.
OWemSt, »«.
Odl?hatlt,s»
Ober-Tremlingeu, 14.
O?sch,2i.Olteo,i7.
Orbe,,.Orte»steis,24-
Ptist,,». Plaftyen,i9.
PArr,2,.Pruntruti7.
Puschlav,t.«agatz,»7
Ronkwyl, it. 29.
RavperSwhl, ;.
Regeutberg, ig.
«eichenbach, »,.
U-inach,
Roche, 24. R«e,
Romont, ri.
Stötschm«nd, lo.

im Wetsmosat.
Roggch,. R«ß»yl,,
Sassen,»«.
Sstse«, l?.Savte»,;
Schàpfhà, 4.
Schwarzesburg, »7.
SchwellbruN» » i«.
Gchwyz, is.
SêèWM, is.
EkZwis, it.
Seignelegw
SêMpach,»3.
GidNald, 27.
Signas, 2».
Sitten, »». »9i
Sslothar», i«,
Ssncedoi, l.
Southofe«, l,.
Ste. Trotr, t.
St. Salle» - »».
St. JoSan», lt.
St. Veter,»4.
Gt. Ursanm, ,4.
Stammm,;i.
Gtauft», 2».
Stein am Rhein, «t
Stühlingen,,.
Teuft»,
Thengt», »8.
Trogen, l».
Ueberltngen, ,t.
UuterhallkA, l?.
Nsterfte», l». »8.
U uäscheu. ll.
Msach, »».
Waldshut, it.
Wangen, 6.
Watte»W?lb.«er»,i?>
WädischWPl, »7.
Wiedlitbach, 28.
Wllissu, 24.
Winterthur,
Wslfach, l».
Z«ll,i9. Lizert,«.
Lößes«»,9. L«t,i8.
LVipstMmen, il. »?.l

2t.



»«ries. Dlnt-rmonak ».î», Pà>m»à,. i.

Mitw.
d^nstag
freywg

i Aller Hell.
»AllerSeeleu.
z ZheophiluS
4 SigMtMd
f Malachias

««
kM

7 î?
8 11

S 18
10
11

45
Sont.
mont.
dinstag
mjtw.
dsnà
freytag

Des Königs Rechasog
6 Le nsard à
7 Florentin M
8 Claudius âs Th^dsr â' 0 THaddeuS à11 Mart. BW «W

Martin P. G?

5A

M..8
AV
l S

»-5
5 42
4 57
-14

der 5

Uuf
<K, blosse wl.

7 «. )4 Witt. N
trüb

44
Sont
mont.
dinKag
mitw.
d^nstag
freptag
famstag

»à des Ta».s.i«.
Bom Ztnsgrofchm,

t? - Brieeius M
W

6°u. Auf«. 7 ». 14 m
-te^, ck kalt

feucht
4-S, «<?c dust
^,-te^'k nebel
OH, ' trüb

à0"5,He»si sturm
W î». 45 m. y 55

9 4«
9 45
94»

?S

S,4

> W-°d-!!nà»
»I

» TowmhuS
»? GeveruS
»4 Galomea

9)Z
9 50

Unter«. 4 «. 44 m.
-f 2» Crèspinus
»4 Amandus

»7-27 Gabina

'4 Friedrich
»5 Leopold

-> ClAbetha

W
W

>8 EugeuinS à

«t.2,
gehet
unter
6)8
7 »7
8 »2
9 2)

is A9

Abschieo. «. u. 4- m.
So«. Aaf«. 7 ». ,4 A

524
9»!
98
915

47
Sont,
mont,
dinstag
mitw.

freytag
famstag

V.Sr««»l d.Berwâst»»g/M.,4
2°»4A.U0< «i'i)7
»-MariaOvf. »jU»." Ceeilia Sin^j 044

mt lait
schnee

-.. ag wind
^/(V,den

-tc^, î»
ln?e, Tc

eì-tcTbkalt
7^«, O^fchnee

9 î»
9 9
9 4
9
9 0
» s»
8f6

24 Ephraim »E
»f Cathaà Bit
^ ConraduS M

r 57
12

4Z-
5 51

4»

mont.
dinKag
mitw.

Tdrtstt Etvrttt ^aZerasal. Mt.-i
27 Zerem. iktz der C

S«v. «uf«. 7 ». m.
)5tl.45M.v.^e?

O?, fas- unluft.
^D,fen trüb
4>S, ^feucht
Lib,-As regen

kalt!
dunkel

28
29 XaretstuS
)<- Theo eßus

Wolfgang
ttltÄiutetmonat.
«»ter«. 4 ». ,4«.
î », Mer Hell.
2
» Theophilus
4 Gtgmund
5 Malachias
6 Leouhard
7 Florentin

28 Solthenes
29 GànuS
?» Andreas

«
48
48

stehet
auf
48

To». »Uf«. 7 ». 4» m.
H» n. ,1 min. u.

4-«, 5S?tr
4-SO« wolk

^>Cld<?er fchnee

8 54
8 5»
8 51
8 so
84»
846
8 4)

Unter«. 4 ». -7 «.
» 24 Claudius
9 Theodor
-iä«.

12 Martin P.
»? Briàs
14 Friedrich

»41
»Z9
»)4
» )5

Unter«. 4». -»«.
is Leopold
14 <
-7 Casimir
î» EugentuS

Sas à «terteî den 4t», am 7 Uhr ,4 «.Aachmttta«, »tll trübe Tolke« brta««».ver Reawo^d »eo rate», am » ubr ^»«t»
«»rmtktag, tst M Sch,^ gt«.tgt.

Das erte «term de» »astea, a« « Uhr 45 »t»
^ Bermtttaz. dem.rtt ráahe LàDer êellmvod de» 17g»», a« » Uhr,1 «t».

»achmtttag, <rie»««t G«»ölk.

5^

»î



a

»

HauS - und Baurenregeln tm Wtntermonst «ovemb».
Wmu i» diesem Monat die Wasser steigen, so hat man eine» sehr nassen Winter,« besorgen,

à?genug ' ^ ist »och gute Witterung ,o hoffe», und in folgendem Jahr ««.

Der Schütz.

"»v? îonoo.^t'oo^/ vvre
tragen sich »ohl mtt ihre u Ehegatten, die Kinder sind
!»ne« «»gehorsam, sind Krankheit«-: unterworfen.

Iahrmirkte tm

t- Altdorf,...
«ltltrch,
Undelfinge», »4.
»ppentesi, K.
Srau,,. «rberg, ».
Arwangen,
Ardoa, n.Bade», i4.
Basistasi, i». War, »4.
«elfort, 7.
Berchter, 1,.
Bergheim,
Bern, »9. Vernechr,.
Besän»»«, i».

Btsch«ff»«ll, 17.
Blamont, 4.
Blankeobnrg, »4.
Boll.,. Bondors, 11.
Bremgatte», 7.
Brie»»,,. «àlach, 1.
«urgdorf, i».
Eleven,,». l»Ppet,,9.
Eolmar, 17.
Eessoua,, i».
îullv, 1». Vel«, 14.
Deltderg, 14.

«tntermonat.
Dtàhofe», ,1.
Echalent, 17.
Egltsau, -9.
Einsiedle», 7.
Zl-s,i«. «»gen, 14.
Enfishetm,
Erlendsch, z.
?tschi«ge«, 17.
Freyburg, 11.

M 7. Kuttge«, rg.
Sebwyler, ,».
Benf,-,. Gersa», ».
«iromagnx, z.
«larnt, I».,»«
Srsndso», i4.
«randvtllert, st«

«renchen, 14.
«rever«,
«rtndelwald, ,j
Herisau, ig.
Herzogenbuchsee, n.
Hiff'NgkN, S9.
Hochdors, -1.
chohentrürt, 11.
Horg«»,!?.
Iferten,,». Ila»t.r«.

Jahrmärkte t«
Zsseuheim, 11.
KslserMHl, ii.
Klinßnsu, ,4.
Konstant, ,4.
Küdttt, is.
Küßnast, 14»
Lache», s. -9.
Laroche,,4. Laupen, z.
Landers», 1,.
Langenthsl, 19.
Leusanne, 11.
<e«k1».
Zinds», 4. Ssvn,
Lülry, 24. Là«es«,9.
Malsns, »«.
Martirch, s.
MaßWüsster, 14-
Melltngen, »4.
Mêyenberg, i4.
Milde«,
Mömpelgard, 14t
Msrsee, 9.
Mühlhass««, 1.
Murtöe? Bade»,»,
«nrten,
Münster im Arg. »5.
Rattert, 9-
Reubretfach, 21.
Reuendurg, -.
Reue«st.a.Bteless. ,9.
Reut, -4.
Rotrmont,
Oberhatlt, 4.
Oeusingen, »S-
Oesch, -4.
Oettko», i4. Stten, 7.
Oßtngen, ,4.
Petterltugen, i».
Vftffiko»,4.?sirt, »9.
Raucet 4
Rappolttweiler,
Raventturg, 11.
Renan«, 9.
Reutt a. Bregenzer».

i«

Wintermona».
Rhetna«, 2.
Rsetneck, 7.
RHeinfelde», ,4.
Richterschw»!, 1;.
RoI,»s.Romv«t,29
RoMatnmotier, 1».
Rorschach,
Rußach, ,s.
Sargant, 1». ,4.
Tarnen, 9.
Schsffhauft», 1,.
Schiert, 11.
Schleichet»,
Schwatz, 1^
Seenge», i,.
Eee»tt,
Gekivge», z«.
Gidert, 9.
Singen, 7.
Stffach i4.
Sitten, I,. 19.
Stant, 16.
St. Imme,, »1.
St. Legier, i4.
Et.M»riz, 7.
Steckdor», «?.
vnrsee, 7.
Teufe», iz.
Thone, 14.
Rispach, 11.
V.vlt, ,9.
Mm, I,.
Uvterseen,»,.
vster, 24.
Utzuach,,. 19«
Wald,i. Weggit,ii.
«einftldeu, 9.
«tsiitdurg, 1,.
«tldhant,».
«tnterthnr, «
«?l im St. «all. z-.
Iofingen, i4.
Zürich, ri.



î Planetensts mng
^

'

sonstag
fte»tag
lamßag

» EUgws
» Candtdus
z Xave ms

se
se
se

8 ra
S Z«-

o s»

àG^BBin
nebltcht

cue, Glück duft

8 z2Ä,E.i.,aae»oa
8 xSjIo AmoS

4,
Ssnt.
msnsag
dinKag
miàw.
donstag
K-Mg
amstag

Zeichen de« Stricht«
4 M
f Enoch â
4 ^

^

7«-..t. ^
Joachim «W

zo Walthe«

A B
s 10
I 26

240
; 5Z
s 4
S lZ

». Auf». 7 «. 46 «.
4 u Ich m. v.

z^G, o - f wind
4>W ^Olr. trüb
«/<?, Uttrech tr.
4«S^d^ wi.
^eH, grün- Ml.

Ullterg.4«. 14. «»
8 28 22 s 6 Cecilia
8 »6 à z Nemms
s »5 »4 Gyhd'KêM
8 ^4 ^5 C-SttzâMH

î 1226?-.
8 2î 27 JeremiaS
8 2V 28 S'.'sttzmes

«oâì
dißag
mitw.
dmstag
freàg

Zoha». senr.'t zu Thnsto,
» DamastusM

lZ Ottilia M
Rnbr. d. Tag. f.48.

< Zi»> -ii
14 ?rons xya,l. M
if Wratza« á
15 USetHeid â

samstag>-7 Lazams

R ll.iS»«. Ausg. 7 ». r» m.
ser <lê 7 u s m» p. schön
Ziehet

unter
4 2
7 0
8 Z

10

^eL S ei I,ch.

o hell
er wt.

ftsst
7lc WK xßs W.

Unter». 4 « «.
8-s 2? / 6 Saturn.
» t8 zaMdffKsS
8 17 Âssà'chàSWZ
8 l? - EWuS

2 EandiduS
816 z Xsveàs
8 ^5 4 MoiNbaw
815 f Enoch

Sont.
«ontag
dênstag
mitw.
donstag
ftestaq
samstag

Ioh. M»tt vos îhrtfto,
-8 4^àv' WlM.ZL
r, Nemeßus S«

Achilles «H
2, Tysm.Ap. »K
22 ChirtdsniuS
2, Dagobert M
,4 Wsm, Enâ M

Loh-1
0 17
l

U.V.
s 40
1 54
S S

4 28

So-'. Aà 7 ». 5; m.
Ll?Daknpf rege

ver- kalt,
0 u. Z5 M. V.^2.^.^ kaltî

KürzeKTaa.
«5S4lnM m«
àH, kalt

Nntttg. 4 u. 7 A.
8 «4
814 7

I r?
8 lî
8 lZ
814
8 14

Agatha
i Nar.En.pf.
s Joachim

ia Waltàer
r» Damasius
12 Omlio

msntag
dinstag
mitw.
donstag
freytaq
samsta»

Boa dtr Tkdurt îhristt. La:. ». Sou. ««fg. 7 a. 5 ' m.

2s ' S» 54s! unstet
26Sl?poanus chhjderCD n.n.n. stchtb.
27Job Svang. M'stehet' Hwâ (Sftn"
2»Kindletmag
,s Thom.Bs '
,r,

Gowester M

Äauf
6fs
8 r8
S 42

O's'G. <?«
kalt

schn
t.

M ter«. 4 a. 7 m.
8 2s»5M?Ciâ I81» 14 Cha lotte
8 -4 r- Abraham
z it rSMonf, Adeltz.
8 r? i Lazamis
s 7 l» àmtbald
H 8 9 ?t Utsi 'S

D«» l»?tt Bîertrl sen 4t-» -» 4 Uyr 14 m;».
vormittag, ist »u Schnee geaetgt.

Dn »eumoad den eite», am 7 Uhr 5 »t«.
«aHmittaz, bringt Gsvneuschein.

D 0 erst» Vl'rttl den zott NW 0 Us- t i m.
VsrAttlug, dürfte kalt machen.

DerVsImonddsa»<tten, »N»» U «i«.Nach»
mittag, leidet «ine sich:b. Verfinsterung.



H«ms - «nd Baurenregà êm Thristnwnat. (veLsà«.)
Je «à da- Christfest dem Neumssd zufält, je ein härteres Aahr ssI hersaeh folge» < s»e-à gage» de» Roll ° vus abschmWde» Mond kommet je geschlachter und aelèà M es àSo -s i» dksem Monat donuttè, so M «s das Iah? vtcke Wwde hà ^

De? Stewbsck. Jahrmärkte im Christmonat,

Kmder ,m Steindock geboren, sind zornig, lk>
finnig, und zu traurigen Gedanke» geneigt; dah«
«rnig, unversthnltch, haben Lust z« verbsyese»
Knnsten und zu« Ackerbau ; zur Kaufmannschaft sind
st« «utnchtig «ege» chrer Unfteusdltchkett.

Jahrmärkte t» Chrtßmonst.

«ele», »i.
Altdorf,'». »»
Altstädten» ».
«ppenzel, 7.
»ran, ,r.
«ndonne, 4.
»elftrt,5. Bex,»,.
Biet,
Best,,. Boten,».
vremgarte»,
»rugg, i;.CHur,r«.
Colmar, 14-
Vasot,,. Dele,
Mttlibuch/ i.
Eschslen-, »7.
icmmendinge«, i,.
Srmattnge», i.
«elach,?. Esta»a,er,7.
Feldktr», »i
kranenfeld, i».
ssreyburgt.Brei-g.»».
G^i, ».
-55»ma,n,, i,.

HtNk. V»ttIZI4.

«larnt ». GsLa«,;
Greuchev, s.
«rttffen, s».
HuttSyl, 7.
Iftrtk»,,4. Ila»z,i».
Kalftr-derg,
Katserstuhl, s.,i.
Kltngna«, ,».
Krummeoau, ».
«âdlts, i6.
Lang»««, 14.
Laufe«, 1«.
Lenztmg, ».
Lnzern,
Marttnach,
«à, 1.
Milde«, »?t
MSmpelgardf ,»j

Mühlhaufe», s
«ünstert«Greg. 1»;
«enenß. «vieler-.»?.
» a» W«»f«im,i.

D

Nydau, i z.
Ogess, -6. Oltm, 1».
Orbe, i». st.
Petterlioge«, »»,
Pstrdt, 1,.
Prusttut,
StapverjWyl, 14.'
Reicheubach, iz,
«se, 15.
Saams, ».
Darse«, r«
Schier-, ,1,
SchotzsHeim,
Gchwytz, 4.
Si»»ald,
Sttajdukz, »4,
Stuttgart, 1,»

St. Johann,
Sulz, ,1.
Sursee, 4.
Teuft«, 1,^
«hu», »4.
Thust-, »4.
MberliSM«, 14,
Mm, 4.
Utznach, z
Vielmerge»,»
Billtuge», „z
«aldshut, 4.
»tlifa«,
«tnterthur, 15.
Aolfach, »».
Aug, 4.
LNchß««e»z «»

Lache« «mZürichftLz sle Dienstage Bsch?».
markt, fällt aber et» Kest« ode? Keyertag
auf einen Dtesstsg so »trd der Markt nicht

dgehalteu.
àngenthal hältWochenmarkt aleNimstag

3« Lock wird al« Samstag tm Im»«, Hör.
n««g,Mttt und April ei» Pftrdmarkt gchà.^

Luzers; alt Dienstage Bochenmarkt, fält
aber et» Jahr. oder Wscheumarkt auf einen
Zepertüg so »ird er nicht abgehalten.

Solothur« alle Samstag«, fält aber ein
Jahr » oder «ochenmarkt auf eine» Keyertag,
» ist er den folgende» Samstag.

Teufe« ; den letzte« Mittwoch jedes Monat
»iehmerkt.

Zu Rnterfte« »ird a« erste« Fsetztsg in je»
dem «ouat des Jahr- eiu «ieh « «ud Msnat
»arkt geholte«, »eu» Nicht ei» Jahrmarkt a«

Utznach » al» Samstag WschenmarZY
Zurich; al« Krehtag Wechenmarkt»

Die Jahrmärkte »on Rètfchmond »erd«« an
folgenbin lag«» adgehattea :

Den 17. Zenmr; den Merz; »u i».j
Nàmanat.



z» dleftm îLi4kn Zê ist dit Sonne
Jahrs - Regmt, sie lwird vm den

Gterttfthern alss S bezeichnet.

Hat sowohl t« Aus - als Niedergang «e-
ke» ihr vergehend deu Stern Venus, wirkt
demperirte «arme.

Au Landers beherrschet die Sonne:
Italien, Sizilien, Nähmen«.

Jahr insgemein.
Das Solartfche Jstzr ist durch und durch

trocken, wenig feucht, mittelmäßig warm.
Frübling.

Iß tempertet, anfänglich ziemlich feucht,
sicherlich im April, welcher sehr veränder.
ltch iß, der May aber schön und trocken,
zu Snde starker Nelff und FroS.

Gommer.
Us ist auch der Junins nicht sicher vor dem

Reif, und ist daneben grose Dürrung.
Herbst und Winter.

Ist annehmlich, trocken und schön, reifet
«vd gefttert zeitlich, doch mit mäßiger Kälte.

Sommer » Bau.
Muß zeitig vor die Hand genommen, und

so viel es sich thun läß, «nterfäet werden.
Winter.Bau.

Das Kor« wird trefflich gut, aber wenig,
wie auch der Weihen.

Herhst'Gaav
Den HerSst-Saamku soll «an untersäen j

damit er in dem dsrsnf folgende« «affes
Frühling Ächt auswachse« möge.

SbK.
Mehr Bir» als Aepfel, viel Kirsche«)

Russe, Zwetschge« und Eichel« giebt es.

Wein,Ban.
Wenn im vorigen Zchr kein Hasptwels

gewachsen, wächset er dieses Jahr, den« der
Mars, Soätnnd darauf folgesdeBenus ma»

che« alle ßeden Jahr die rechten Wetujahre.

Wind, Guß «ud Uugewttter.
Die OZ« und Nordwinde wetzen meisteÄ

theils dieses Jahr, btsweilW auch der West»

oder Südwind, aber gar selten. Hat stel
UngewAer mit Bonner, Blitz und Hagel.

Ungeziefer.
Vs giebt viel Kröten, Schlangen, Hem

schrecken; auch wachsen gern Wurmer im
Getreide.

Fisch«.
Giebt es allenthalben Mittel«affig.

Krankheiten.

Zu Sud« des Winters werde« sich Settem
steche», innerliche Apsßemata und hitzige

Filb-r zeigen.

»a« «nd Nachtstunden wie solche vos de» Plamäe« eeaiert »erZm

Planeten-Gtnnd« des Lags.

>»I 4,«7S0»»»ii»
S«»»ta, G»x«»ZtckT?Z«»
«snta«
Menstat « Z « H HckG » Z «
iAMvoch

Donsta« HckG,Z«»^ckG»5
«sà HHck«?Z«»HckG»

Planeteuäusde« des Nachts.

i »Z4,« 7S,i«rzW
S-kNtas -tckGZIffHHckGîî
«outag
Mevßa« SZS55LG?
«ttVvch G? S « H »
Svvßag « » H G 5 « H 2t ck »
streyîag Z î H 5 ck G » î S

Saà ZEHHFAIZL /
ASro.
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